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Körperpflege .
ES ist ein erfreuliches Zeichen, daß die Errichtung von

»ffentlichcn Spielplätzen immer mehr Beachtung .fin¬
det . Sogar in vielen Dörfern, wo doch die Menschen
tÜglich in der freien Natur sich bewegen können und das
nervenzerreibende Gewirr der Großstadt unbekannt ist,
sind in der letzten Zeit Spielplätze für die Jugend errichtet
worden. Aber die Spielplätze sollen, zumal in den Städten,
nicht auf die . Schuljugend beschränkt bleiben ; sie find
siir alle Kreise der Bevölkerung nötig , auch für Er¬
wachsene ; ganz besonders allerdings" für das Al¬
ter von 14 bis 20 Jahren , in denen sich das Kind zum
Erwachsenen entwickelt .

Für die Schuljugend freilich muß der Spielplatz ge-
undheitlich die besten Folgen haben . Jedes Kind muh
nach den Schulstunden zu beliebiger Zeit einen öffentlichen
Spielplatz nach Gutdünken - benutzen können. Was es
»edentet, wenn ein Kind täglich frische Lust genießt, hat
:ine Untersuchung' dargetan, die im Schuljahr 1907/08 in
»ein Volksschulen der Stadt Hannover unternommen
»urde ; da wurden Körpergewicht und Körp-erlänge von
! 1 705 Schülern festgestellt . Es zeigte sich , daß die Schüler
»er in den Außenteilen der Stadt gelegenen Schulen

' im
Durchschnitt fast um 3 Pfund schwerer waren als die der
M der Stadtmitte gelegenen. Ein gleiches Ergebnis . hatte
»ie Messung der Körpcrlänge .

Heute kommt allem , was sine Kräftigung der Gesund-
-eit unserer Kinder nach sich ziehen kann, noch tausend-
nal größere Bedeutung zu . Ist doch gerade unsere Schul -
mgend durch die Unterernährung während der Kriegs -
ahre in wahrhaft grauenhafter Art geschwächt und in der
Entwicklung zurückgeblieben , Tie Tuberkulose wütet unter
ihr , wie noch nie zuvor . Für die Altersklasse zwischen 5
and 15 Jahren ist sie mindestens dreimal so groß wie vor
»ein Krieg . ^ HZ

Außerordentlich lehrreiche Erfahrungen liegen in dieser
Neziehung aus Nordamerika vor . Dort ist die Schaffung
von Volksparks frühzeitig als allgemeine Forderung er¬
hoben worden . Wenige Städte haben sich dem entziehen
können . Die glänzendste Volkspark- und Spielplatzpolitik
treibt die Stadt Chicago . Sie hat das großartigste Park-
fystem aller Städte der Welt geschaffen . Namentlich der
Süden der Stadt , wo sich die Arbeiterbevölkernng zu- ,
sammendrängt , wurde seit 1903 mit wundervollen Parks
durchsetzt. Viele Millionen sind dafür ausgegeben wor¬
den : der Parkänsschnß für den Süden Chicagos konnte
sür seine Ausgaben im Lauf eines Jahrzehnts etwa 80
Millionen Mark verwenden . Schon in den ersten drei
Jahren nach Beginn seiner Tätigkeit konnte er 14 Parks
ms Leben rufen, deren Größe zwischen -24 und 28 Hektar
schwankt. Es wurden auf diesen Flächen Bäume ange-
pslanzt, kleine Teiche angelegt ; Rasenflächen mit Blumen¬
beeten , Stauden und Sträuchern entstanden . Da sind
Spielplätze vorhanden , die von jedermann unentgeltlich
benützt werden können ; ferner Teiche znm Rudern und
Schlittschuhlaufen , Abhänge zum Schlittenfahren,
Schwimmbäder, Turnhallen, Volksbüchereien und Lese¬
hallen, Vortrags- und Vereinssäle , und was man sich nur
»egend wünschen mag .

Unmittelbar und mittelbar läßt sich der Nutzen dieser
8olksparks und Spielplätze , mit Händen greifen . Für
Ein der wie für Erwachsene sind sie von unschätzbarem
Wert geworden . Nicht nur Menschenfreunde, nicht nur
sie Parkbehörden selbst bezeugen, daß das Benehmen der
Erwachsenen ebenso wie das der Kinder in den Straßen ,
sie in der Nachbarschaft der Volksparks liegen besser
Morden fei — auch die Polizei teilt diese Ansicht . Frü -
>er mußte sie immer wieder Kinder verhaften , weil sie
Infug verübten . In Chicago war die Polizei erstaunt ,
rach der Eröffnung der neuen Volksparks inr Süden der
Stadt wesentlich entlüftet zu sein , weil sich der Tätigkeits¬
wang der Kinder nunmehr darin entlud , daß sie zu-
ammey spielten oder um die Wette liefen und schwammen
>der einander neckten, nicht aber den Vorübergehenden
inen Schabernack antaten. Und die Gerichtshöfe könn¬
en ebenfalls feststellen , daß mm weniger übermütige oder
wswillige Streiche , der Jugend vor ihre Schrankem ge¬
zogen wurden als bisher . Dieselbe Erfahrung hat sich
Kerall ergeben, wo öffentliche Spielplätze angelegt wurden .
§ ie unsere flüchtigen Kriegsgefangenen nach

Holland kommen.
Dem „Hamb . ,Frembenb !att" wird aus dem Haag ge-

Lrieben : /

Seit vielen Monaten kommen täglich im Durchschnitt
singe zwanzig Kriegsgefangene , die ans den Jnternie -
ungslagern in Nvrdfrankreich. entflohen sind, über die
olländiscbe Grenze . . Sie werden alle nach Midd el¬
vi rg gebracht, von wo sie dann in die Heimat weilerge-
andt werden . Das holländische Franenkomitee , das sin
äe Freilassung unserer .Kriegsgefangenen arbeitet , ha !
inen Herrn nach Middelburg geschickt , mn dort nach dem
Rechten zu sehen , und aus seiner Feder veröffentlicht „ Hel
Laderland" einen langen , in sanier Schlichtheit liefergrei -
anden- Bericht , aus dein hier einiges wiedergegeben fei.
Der Berichterstatter 'erzählt , daß die nach Middelburg

ingelieferten Flüchtlinge im Hotel Suisse von dem Ehe¬
war de Munck beköstigt werden , und fährt dann fort :
?err und Frau de Munck legten ganz besonderen Nach¬
ruck daraus , daß sie noch mit keinem einziger ! ihrer
Minderte von Gästen auch nur die kleinste Unannehm -
ichkeit halten . Die Leute waren ohne jede dlusüahme an-
ländig mch dankbar . Es sei ihnen auch die gegenseitige
silfsbereitschast und Herzlichkeit der deutschen Soldaten
wfgefallen. Was der eine habe, . gehöre auch dem an¬
dern . Kurz , die beiden Ehegatten sehen die deutschen
haste sehr gern , wenn sie auch nicht viel an ihnen ver¬
dienen . >

Als ich in Middelburg eintraf, waren nur drei Flücht¬
singe da ; später kamen noch fünf dazu , und während ich
ait den acht ein langes Gespräch führte , ging plötzlich die
kür ans und es erschienen noch fünf auf . der Schwefle.
Die Begegnung werde ich nicht schnell vergessen . Zwei
er fünf zuletzt Gekommenen waren in derselben Kom-
wgnie- gewesen , wie zwei der acht . Das Wiedersehen war
Ährend, die Burschen wußten gar nicht, was anfangen vor
z-reude . Gleich wurde ihnen der beste Platz am Herd ein-
ieräumt , und dann ging das Erzählen loS .

Die Flüchtlinge kommen natürlich ganz zerlumpt an ,
>a sie den langen Weg meist ganz zu Fuß znrücklegen
aüssen und oft noch lange Umwege machen . Die fran-
vsische und vor allem die belgische Zivilbevölkerung be-
üiidelt sie beinahe durchweg mit größter Grausamkeit .
Die Flüchtlinge helfen einander in vorbildlicher Weise ,

kürzlich ist es einer kleinen Gruppe gelungen , einen Lah¬
nen zu erlösen. Sie haben ihn abwechselnd durch ganz
Zeigten getragen . Vor - ein paar Wochen

' kam eine kleine
truppe mit zwei Bewußtlosen über die Grenze . Sie
saren , Schwimmer und Nichtschwimmer, mit Seilen an -
inander gebunden, über das Zwin geschwommen und
wei hatten zu viel Wasser geschluckt. Vorige Woche kroch
iner auf Händen und Füßen über die Grenze , weil
eine Füße eine blutige Masse waren und er nicht mehr
>ehen konnte. Einige haben ans der Flucht einen Zehen
«der Finger durch Schüsse der Verfolger verloren , oder
ie kommen mit zerschmettertem Schenkel, schrecklich ver-
lauchtem Fuß , blutenden Schußwunden und kürzlich ci -
ler mit erfrorenem Fuß ins Land der Rettung.

Manche erzählen , daß in ihren Lagern Anschläge hängen ,
iie mitteilen . daß Teutschlan !) allein schuld sei an der
Ferzögerung der Rücksendung. Die Gefangenen sehen im
ganzen nicht unterernährt aus ; aber die hygienischen Zu -
tände sind trostlos und niemand kümmert sich im genüg¬
ten um die Gefangenen . Die Behandlung der eingc-
nngenen Flüchtlinge ist überaus grausam . Man schließt
ie in unterirdische dunkle Löcher ein und läßt sie drei
tage ganz ohne Essen und Trinken . Darauf nur Wasser
md trockenes Brot . Die Einschließung dauert meist zwei
Nonate . Alle 14 Tage erhalten sie einmal warmes Essen .

Ans meine Frage : Gab es keine anständigen Fron-
lösen, die euch gut behandelten ? lautete die Antwort : Ja ,
inige von uns sind durch französische Soldaten sehr gut
behandelt worden , die früher in deutscher Gefangenschaft
varen . Sie erklärten , sie wollten gut gegen uns sein ,
veil sie auch gut behandelt worden seien . Peitschen und
Todesstrafe sind nach dem Wasfenstillstand nicht inehr
»erhängt worden .
Die 13 Gefangenen , dir der Berichterstatter sprach , waren

ms den Lagern von Soissons , Barleul und Lille
lekommen . Einer von ihnen hatte bereits dreimal einen
Fluchtversuch gemacht, und er hatte 400 Gefängnistage
sinter sich . Ein anderer war schon fünf Jahre Gefange-
rer. Die zwei aus Soissons waren 28 Tage bis nach
>cr Grenze unterwegs . Man zieht zur Flucht möglichst
stegenwetter vor, da vieler ' Regen den Hunden , mit
men man aus die armen Kerle Jagd macht, die Nase

»erdirbt. _

' „Es . ist unglaublich, was die Gefangenen nicht alles
lusstehen müssen, nur um wieder heimznkommen. Nach
illcm, was ich hörte , steigt in den Lagern das verzwei¬
felte Verlangen nach Kind , Frau und Vaterland mit jeder
stunde, nun, wo die November-Hoffnung verflogen ist .
Lieber tot, als gefangen , lautet nun die Losung . Und
mch ' etwas anderes wird in den Gefangenenlagern ge-
ioren, was uns Schreck einjagte : Haß wächst dort ,
sin glühender , verbitterter, vor nichts zurückschreckende«
haß . Wenn es wahr ist , daß der Sieger in fernem Her-

sen eigentlich immer noch Angst hat vor dem Besiegten ,
>ann kann er sich selbst nicht mehr schaden als durch
sie Gefangenenlager , wo eine Stimmung geschaffen wird ,
sie die Pflugschar in schärfste Waffen umschnneden wrll . -

K ' Neues vom Tage .
Protest des Beamtenbünds .

' Berlin , 26 . Dez . Der deutsche Beamtenbund erhebt
charfen Widerspruch gegen die ungenügende Erhöhung
«r Teuerungszulage. Der Bund hgbe eine Erhöhung
oon 150 Prozent beantragt, die Regierung wolle aber,
linr 50 Prozent gewähren , während von einem Teil der,
»ein Bund angeschlossenen Gewerkschaften eine Erhöhung
»an 300 Prozent und . darüber verlangt werde. I

Helsterich verweigert die Ltraszahlnng .
Berlin , 26 . Dez . Der Untersuchungsausschuß hat , wis

berichtet , die eine der beiden Ordnungsstrafen für den
Staatssekretär a . D . Helsferich zurückgezogen . Helfferich
ieharrt aber bei seiner Weigerung , eine Strafe des Aus¬
schusses auzuerkennen . Er "

hat auch die Strafe vom
l.6. November entschiede !! abgelehnt.

Der Wiederaufbau Ostpreußens .
Berlin , 26 . Dez . Der ostpreußische Provinzialland-.

!ag beschloß , der ostpreussischen Land gefellschast zur För -
»eriing des 'Siedclnngswesms ein Darlehen bis zu 12
Millionen Mark zu gewähren und dem Provinzialaus¬
schuß einen Kredit bis zu 3 Millionen Millionen Marh
zu bewilligen znm Schutz der Provinz vor feindlichen
Einfällen .

Politische Wandlungen in Bayern .
Berlin , 26 . De^ Aus München meldet die „Voss .

Ztg .
" , daß die Bereinigung des Bayerischen Bau -

irnbunds . mit dem von Dr . Heim gegründeten
Christlichen Bauernverein erfolgt sei . — Dazu
vird dein genannten Blatt geschrieben : Die große gei¬
zige Bedeutung Heims wird sich in der neuen Bauern¬
partei ohne Zweifel beherrschend durchsetzen . Heim bleibt
irotz allen Anfeindungen , die er vom Zentrum erfahren
hat , und trotz allem llnabhängigkeitssinn , im Herzen ein
Zentrumsmann. Wenn der Bauernbund in seiner Ge¬
samtheit die Vereinigung mit dem Heim'schen Verein voll¬
ziehen sollte , so würde das den Sozialdemokraten die letzte
Möglichkeit nehmen, ohne und gegen das Zentrum in
Nähern zu regieren .

Nach dem „Berliner Lokalanzeiger" ist in Bayern ne¬
ben der Einigung der Bauern auch die des Hand¬
werks im Gang.

6« Mark Tagelohn und Herabsetzung der
Arbeitszeit .

Berlin , 26 . Dez . And Frankfurt a . M . wird dem
Berliner Lokalanzeiger" mitgeteilt , daß in einer Ver¬

sammlung k o in mn nistis ch er Eis en b a h n arb e i -
: er von einem Redner bei der Erörterung der Lohnfrage
sin Tagelohn von 60 Mark als Existenzminimum bei
zleichzeitiger Herabsetzung der Arbeitszeit gefordert wurde .

Lohnbewegung .
Essen, 26 . Dez . Wegen anhaltender Teuerung und

des Steigens der Brot- und Kartoffelpreise haben die
Bergarbeiterverbände den Lohntaris zum 31 . Januar 1930
gekündigt.

Die Verkehrslage im Rnhrrevier .
Essen, 26 . Dez . Unter dem ungünstigen Einfluß der

Witterungsverhältnisse war die Wagenstellung in der letz¬
ten Woche noch unregelmäßiger als in der vergangenen
Zeit . Die Fehlziffern an Wagen stiegen aus 1264 Wa¬
gen . Unter diesen Umständen war der Abtransport von
den Beständen verhältnismäßig gering . Die Lagerbestände
gingen insgesamt von 583 OM Tonnen am 13 . Dezem¬
ber auf 564 000 Tonnen am 20. Dezember zurück . Der
Umicblaa in dev Duisbura -Rubrortxr Hqfcn , gsi Koh-
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neu werktäglich . Auch die Vrcnustoffverladuug in den
Zechenhäsen des Rhein Hernekauals nnd des Dürt »l »uud-
Emskauals entiviekeite sich günstig . Umgeschlagen nmr-
den werktäglich 25 60t> Tonnen gegen 24 300 Tonnen in
der Vorwoche.

Anseinanderschnng in Lippe.
Berlin , 26 . Dez . Wie der „Berliner Lokalanzeiger "

berichtet, wnrde in der letzten Sitzung des Lippescheu Land¬
tags zwischen dem früheren Färsteli zu Lippe .und dem
Freistaat Lippe einstimmig ein Vergleich angenommen,
nach dem der frühere Fürst insgesamt an Grundbesitz
zirka 3500 Hektar, eine Million Mark in bar, Teile
des Hausschmucks und . die Verfügung über verschiedene
Fonds in Höhe von rnnd 100000 Mark erhält .

Tie amerikanischen Kredite .
Berlin , 26 . Dez . Tie „Kreuzzeitung " schreibt zu der

Absicht der amerikanischen Finanz , in Europa mit Dar¬
lehen einzugreifcn : Als Ausfuhr - und Gläubigerland muß
Amerika daran liegen, daß. die Europäische Wirtschaft
wieder gesundet. Um eine planmäßige Hilfe mit Valuta-
Anleihe

'
und Warenkrediten kommt es im eigenen Interesse

nicht herum . Nur auf diesem Wege und nicht ans dem
' einer mechanischen Ausgleichung in einein ganz unsicher
bleibenden Weltmarktpreis kann unsere Valuta wieder
gesunden .

Ein Staatssekretär für den Nordseeverkehr.
London , 26 . Dez . (Reuter.) Das Unterhausmitglied

Major Trpon wnrde zum Staatssekretär für den Nord¬
seeverkehr ernannt. — Der Nordseeverkehr wird, wie es
scheint, bereits als englisches Nationaleigentnm betrachtet..

In Helsingfvrs soll ein großer Seehasen mit eng¬
lischem

'
Kachtal errichtet werden . Tie Gesamtkosten de ,

Anlage werden aus 100 Millionen Kronen geschätzt.
Bon der Friedenskonferenz .

Paris , 26 . Dez . Dem deutschen Vertreter v . Lers -
ner wurde die Antwortnote des Obersten Rats über¬
zeben . Er wollte darauf mit der deutschen Kommissior
rach Deutschland abreiscn, um die Regierung zu befragen
:r wird nun aber , wie es scheint, aus. Weisung von Ber¬
lin mit dem Vorsitzenden der Kommission Simson ,
ln Paris bleiben, nur die Marinesachverständigen sink
rbgereist.

Die Kriegsgerichte .
Paris , 26 . Dez . „Petit Journal " erfährt aus Lvn-

wn , die wegen Verbrechen während des Kriegs Auge-
llagten werden, wenn das Verbrechen gegen Angehö¬
rige des einzelnen Staats geschah, vor einem Kriegsgericht
ibgeurteilt , das aus Richtern des betreffenden Landes
»estehe. Verbrechen gegen Angehörige der Verbündeten
Länder gelangen vor gemischte. Kriegsgerichte und das
Verfahren werde von den Verbündeten bestimmt. Sol¬
che Kriegsgerichte weichen in Paris nnd Lille, in Lon¬
don und in Brüssel nnd Lüttich eingesetzt.

Ter Londoner „Daily Chronicle " schreibt , an amtlicher
Ltelle sei .noch nichts davon bekannt, daß Holland die ,
Auslieferung - des Kaisers verweigert habe .

Ter „Times"-Berichterstatter in Brüssel will erfahren
isaben, daß der amtliche deutsche Kurier der deutschen
Zesandtschaft im Haag regelmäßig von Deutschland einen
lkoffer mitbringe , der verschlossen nach Am ongen an den
Uaiser verschickt werde, während die -Schlüssel besonders
zesthickt werden . Der Kurier nehme regelmäßig wich-
nge Anweisungen des Kaisers an einen ehemaligen An¬
gehörigen des Auswärtigen Amts mir . Ter Finanzrat
»es Kaisers führe an der Börse in Amsterdam viele Ge¬
schäfte aus.
Tic Verladung der Tonnen Getreide .

Wien, 26 . Dez. - Nach mehrtägiger Verzögerung ist
oon der italienischen Regierung die Erlaubnis zur. Ab -
collnng von vorläufig 15 000 Tonnen Wcizeü nnd 9000
Tonnen Mehl in Triest eingetrossen. Tie Verspätung
soll ans die noch ungelöste Frage der Bezahlung zurück-
zusühren sein . Wenn der Niest abgeht, ist noch nicht
bekannt.

Clemenceau über die auswärtige Politik .
Paris , 24 . Dez . (Havas .) Auf eine von dem so¬

zialistischen Abgeordneten Cachin gestellte Anfrage sah'
ich Clemenceau veranlaßt, in der Kammer Erklärungen
Iber die auswärtige Politik abzugeben. Er hob die Not-
vendigkeit eines engen Bündnisses mit England
hervor und gab Erklärungen über die Frage von Fiume
ib , die zu Beunruhigungen Anlaß gaben , die man aber
etzt zu alle befriedigenden Bedingungen zu lösen hoffe .
Er streifte weiter die Frage des Balkans, Anatoliens,
Syriens und Polens und lobte die polnische Armee. Tie
Frage von Ko nstan tinopel sei imrner noch in der
Zchwebe. Man berate sie gegenwärtig in London . Cle -
mencean nannte die Sovjet - Regierung die bar¬
iarischste nnd bestgehaßte, die je existiert habe, - nud sagte :
Kickst nur machen wir keinen Frieden mit Sovjelrußland,
vir werden uns auch nicht mit ihm absurden. Er er --
mncrte an die schweren Opfer / die Frankreich nnd Eng¬
land gebracht haben, um die russischen Patrioten zu un-
erstüäen , von denen man annehmen konnte , daß sie das
steich wieder aufrichten könnten. Diese Auslagen können
wer nicht weiter dauern . Deutschland schicke sich
in , heimlich einen Teil Rußlands zu kolonisieren. Man
nüise daher um Rußland einen Stacheldraht ziehen . Ele-
ueucenu kündigte die Absicht der Regierung au , nach Be-
mdignug der Wahlen zu demissionieren. Er hob hervor ,
»aß es keine Scheiiidemissiou sein werde. Tie Kammer
brachte Clemenceau eine Huldigung dar . - - Cachin fragte,
»b es wahr sei , daß sich einige Nationen an den Tar -
»anellen nnd in Koustantinopel festgesetzt hätten . Cle-
uenceau antwortete verneinend . Tie Kammer nahm mit
158 gegen 71 Stimmen eine Tagesordnung an , die lau-
:et : Die Kammer billigt die Erklärungen der Regierung ,'
drückst ihr das Vertrauen aus, verwirft jeden Zulatz und

'Der Krieg im Aste» .
Hclfittgfor - , 26 . Nez . Die lettische Regierung wird

mit den Bolschewisten Verhandlung «: über den Waffeii-
'tillstand einleiten .

Nettes Selbstperwaltttttgsgesetz für Irland .
London , 26 . Dez . Im Unterhaus führte Lloyd

Leorge aus, die Iren seien der englischen Herrschaft
roch nie so entfremdet gewesen , wie heute. Das Selbst-
rerwaltungsgesetz (Home Rule ) von 1914 , das nicht in
Kraft getreten ist, müsse zurückgezogen werden . Es werde
:in neues Gesetz

'
vorgelegt , das für Irland zwei Par¬

lamente vorsehe, eines für das nördliche protestantische
1

'
Ulster) und eines für das südliche katholische Irland .

Aus den beiden Parlamenten soll , wenn die Iren cs
vünschten, ein gemeinsamer Rat als Bindeglied gebildet
verden . Die beiden Parlamente werden eine Million
Pfund Sterling zur Verfügung erhalten , um die wichtig -
len Ausgaben zu bestreiten. Tie großen Steuern werden
»om Reich erhoben, aber die irischen Parlamente könn¬
en Zusatzstellern ugd sonstige Stenern nach Art der ein¬
zelnen Staaten von Nordamerika erheben. Tie Zölle
ollen an das Reich fallen .

Verfassung in Indien .
London, 24 . Dez . Ter Köllig Hat gestern an den

Lizekönig , an die Fürsten und an das indische Volk eine
Proklamation gerichtet, in welcher für alle politischen Ver¬
zeihen Amnestie verkündigt wird . Die Proklamation er¬
klärt, daß mit der neuen Verfassung eine Fürstenkammer
ungerichtet werde und daß der Prinz voll Wales sich nach
Indien begeben werde, um im Namen des Königs die
reue Kammer und die neue Verfassung in Kraft zu
'
etzen. , . . ..

Die Unruhen in Syrien .
Basel , 26 . Dez . Dis „Baseler Nachrichten" verösfent -

rchen einen Brief aus Palästine über die Ereignisse in
Zyrien . Darin heißt es : Der arabische Hexenkessel will
richt zur Ruhe kommen . Ueberall brodelt es . Tie natio -
lalistischen Kundgebungen tragen einen ausgeprägt fran-
wsenfeindtichen Charakter . Damaskus mit seinen 300000
Einwohnern wird vom arabischen Klub beherrscht, die
Regierung des arabischen Reichs ist voll diesem abhängig .
Die Bevölkerung ist sranzosenseindlich nicht nur wegen der

rek'n französischeil t-. - o . , : : - r . n, nicht mir wein
Frankreich die muselmanische Bevv .kcruug schiecht ü . han-'
audclt , die Gegnerschaft rührt auch von der grenzenlosen
ntteulojigkeit her, die durch die französischen So ' dnlen in
ie orientalischen Häuser hineingetragen wird und wv-
urch der Orientale. in seiner Ehre lief gekränkt wird . Tie
>älfte der Einwohner Syriens ist ausnahmslos dagegen,
as Opfer französischer. Kolonialbestrebungen zu - werden,
nr die Christen halten zu Frankreich . Damaskus wird
nmer mehr der Mittelpunkt kriegerischer Vorbereitungen ,
täglich finden Demonstrationen statt : Es werden krie-
erische' llebungen abgehalten . Muui . ivn und Gewehre
lud überreichlich Vorhanden. Tie VolkSreduer führen
ine blutrünstige Sprache . Tie Engländer verhalten sich
bwarteud , während die Franzosen darauf warten , daß
r Damaskus Unruhen ausbrecheu, um dann ' eiiimarschie -
eu zu kömien . -
Berlin , 26 .

'
Tez ^ Ein bei den Siemens-Schuckert -

Lcrken beschäftigter Setzer wurde auf dem .Heiniweg nachts
rmordet .
Die Tarifverhaiidkungen mit den Straßenbahnern sinh

ns Einwirkung der Unabhängigen abgebrochen worden .
Hamburg , 26 . Dez. Tie „ Hamb . Nachrichten" Met¬

en, daß m Kopeuhag .en 190 deutsche Kriegsgefangene
lordschleswigischer .Herkunft ans Frankreich eingetrossen
ind , die an der Volksabstimmung ' teilnehmen sollen . Sie
»erden zuerst einige Zeit bei dänischen Familien ein-
uartiert .
Budapest , 26 . Dez . „ Az Eft" meldet ans Sof ia ,

aß dort große antimonarchische Kundgebungen vor
em Schloß staUgefunden haben, bei denen die Abdankung
es Zaren Boris gefordert wurde .- Tie Menge wurde
urch Militär zerstreut.
London , 26 . Dez. Das Parlament wurde durch kö¬

nigliches Dekret vertagt. Die Thronrede begrüßt das
Ergebnis der Friedenskonferenz . Die wirtschaftliche Lage
önne nicht ohne Ernst betrachtet werden.
London , 26 . Dez . In der Grafschaft Tipperary (Jr-

and) überfiel eine Bande eine Eisenbahnwache und raubte
ine Menge Sprengstoffe .

Baden .
Karlsruhe , 26 . Dez ., Im Arbeitsministerlum ist eiltk

Gemeinnützige Gesellschaft unter dem Namen „B adifchc
Torfgewinnung G . m . b . H .

" gegründet worden
An dem Stammkapital mit 1500000 Mark beteiligen
sich eine Reihe städtischer und ländlicher Kommunalver -
bände niit Einlagen von insgesamt 624 000 Mark, der
Staat mit dem Rest, wobei er in Anrechnung auf seine
Stammein.'age sein in Hinterzarten betriebenes Werk mii
Einrichtungen nach dem vorhandenen Wert einbringtl Ter
maßgebende Einfluß dcs Staats auf die Gesellschaft
ist außer durch die bezeichnete Höhe seiner Geschäftsan¬
teile durch die Zahl der ihm Vvrbehaltcnen Stellen iw
Aussichtsrat (3 von 5), die mit je einem Vertreter des
Arbeitsministeriums , des Finanzministeriums und der
Oberdircktion des Wasser- und Straßenbaus besetzt wer¬
den , sichergestellt .

Karlsruhe , 26 . Dez . Ter Badische Lehrerver¬
ein hat eine Eingab - über die kollegiale Schulverwaltung
und die Zahl der Oberlehrer an der Volksschule

' gemacht
in der es heißt : „Ohne nnsiren eiugehenderen Dar¬
legungen zu diesen Fragen bei den Vorschlägen zur Neu¬
gestaltung des Schulwesens vorgreism zu wollen , richten
vir an daS Unterrichtsministerium die Bitte , schon jetzl
nnen entgegenkommenden Schritt in der Richtung der
Se l b st v e rw a l t u u g tun zu wollen und der Leh¬
rerschaft , auch aus dem Lande , ein M itb esti m m ung s-
cecht bei der Ernennung von Rektoren und Ober¬
lehrern zu gewähren .

Die katholischen Lehr erorga nisten wo . leu sich
zur Besserung ihrer mateviellen Lage und zur Verfol-

Karl - rnpe , 2«>. Dez .
' In e-insm Kaffee am »nonven-

Katz hat die Kriminalpolizei, eine Gpielhölfe ausge-
soben.

Mannheim , 26 . Dez . In Lndwigshafen ist man
nner Riesenschiebung ans die Spur gekommmen. Amt
) en „Pfälzischen Lagerhäusern " sollten 12 000 Zentner
Hafer in Schissen für Straßburg und Laarburg ein-
zeladen werden . Der für elsässische Firm »» bestimmte
gafer wurde aber beschlagnahmt.

Heidelberg , 26 . Dez .
'

In einem hiesigen Warerchcm»
wurden in letzter Zeit nach und nach Seidenstoffe im
Äesnmtwert von etwa 40000 Mark gestohlen . Von den
Dieben hat man noch keine Spur .

Heidelberg , 26 . Dez. Tie Firmen Rothschild , Tietz
und Methlow weigerten sich , dem Schiedsspruch dB
Zchlichtungsausschusses entsprechend, den Angestellten eine
LZ ir tsch af tsb eih ilf e und eine Erhöhung der Teue-
cungsziilage zu gewähren . Daraufhin sind am Samstag
»ie

'
Angestellten

'
der drei Firmen in einen Streik ein-

zetreten.
SchoPfhkiM , 26 . Dez . Ter 72jährige Jakob Friedrich

Ascrl geriet nachts bei einem Lchueesturm iu einen Ka¬
la ! und wurde als Leiche au , Rechen des Elettriziläls-
verkes Bally geborgen.

Gernsbach , 26 . Dez . In einer Anzahl Betriebe der
Lägwerkslndustlie des Murgtals legten die Arbeiter : n
»origer Woche die Arbeit nieder . Ter Grund soll das Ber¬
auchen der Arbeiter nach einer Wirtschaftsbeihilfe bilde » .
Össenbnrg, 26 . Dez . Bon den militärischen Bau -

ichkeilcn , die mit einem Kostenaufwand von über 2,4
Niliiomm Mark erbaut worden sind , hat die Stadt be -
.eils die Mannschnstsgebände übernommen und dort mit

: !0 000 Mark 69 Notwohnungen errichtet , die eine Mutt-
'

äminhmc von 24 000 Mark gewährleisten .
Urloffen (b . Ossenburg ), 26 . Dez . In die Mordange-

egenhrit des Flaschenbierhäudlers Leible scheint nua
iuiges Licht zu kommen. Die Ehefrau des Ermord
»ercn sowie ein junger Bursche von hier wurden gesterlj
»erhastet . i

Si 'tgen a . H . , 26 . Dez . Wie die „Oberländer Atg .
"

,ört, beabsichtigt die Stadt , die hiesige Apotheke an«
fukausen und sie daun in Pacht zu vergeben. H

" ^

Zuffenhausen , 26 . Dez . (Dieb .) Bei einem Bewohner
.»er Wörtstraße wurden zwei Motoren, die in Münchingen
»zw .

' in der hiesigen Mosterei gestohlen waren , verstM
wrgesunden . Hehler und Stehler sind ermittelt . s

Grohsachscnhentt, 26 . Dez . >(R ascher Besitzwech -
sei . ) DaS vvr wenigen Monaten von der Firma Holl
uid Schury erworbene Fabrikanwesen ( Kehlleisten ) am
Vahuhos , in tnr jetzt Chemikalien hergestellt werden, ging
im den Preis von 400000 Mk . in den Besitz siner
Zigarettenfabrik über .

CaUv, 26 . Dez. /Gefaßter Einbrecher . ) Bei
ünenk Einbruch in Dennjächt wurden Kleidungsstücke
ind Schmucksachen im Wert von 3500 Mk . gestohlen.
Ler Verbrecher wurde in einer Wirtschaft in Pforzheim
estgenommen- als er cinc r Teil der Beute verkaufte.
Dem Burschen mm-den noch andere Verbrechen zur Last
;elegt ; er war der Schrecken des Nagoldtats, besondeNs
»er weiblichen Bevölkerung .

Schwenningen , 26 . Dez . (Tie Un r u h e n .) Die Pr¬
ägung über die Erschießung des Metzgermeisters BeU
»urch Polizhisoldatcltz ist noch nicht gewichen . Die Stadt »
»erwaltnng hatte das Aufgebot der Polizeiwehr weder
»eränlaßt, noch war sie davon anrtlich unterrichtet wor¬
um . In einer öffentlichen Versammlung wurden heftige
Angriffe gegen die Polizeiwehr , die Regierung und die
Stadtverwaltung gerichtet. Ter Gemeinderat nahm eine
Entschließung an/ in der die Schuld an dem Vorgang
»en Regierungsorganen, die mit der Bekämpfung des Wu -
her- und Schiebertums betraut sind , beigemessen wird .
Diese seien ihrer Aufgabe nicht gewachsen . Ter Gemeinde-
:at verlangt cinc strenge Untersuchung des Falts nnd die
Entfernung der Polizeiwehr .

Ulm , 26 . Dez . (Tie Beschlagnahme . ) Bezüglich
»er im Gemeinderat gemachten Mitteilungen über die miß-
»räuchliche Verwendung beschlagnahmter Lebensmittel ist
wn der Regierung eine Untersuchung ungeordnet worden,
»eren Ergebnis demnächst veröffentücht werden soll.

Aulcndürs , 26 . Dez . (Gauverband . ) In einer
Versammlung HM wurde ein Gauverband der Malermei-
ter des Oberlands und des Allgäus gegründet . Zum Vsr -
itzenden wurde Paul Liter -Ravensburg gewählt . Mitzenden wurde Paul Liter -Ravensburg gewählt . M

Ter Gnstwirtestreik. Die Berliner Stadtverwaltung ,
oird bei der Regierung beantragen , den Gastwirten mehr
rationierte Lebensmittel zur Verfügung zu stellen .
Tie Reichsregierung hat eine Milderung der Wuch«-r»

»erordnung für die Gastwirte abgelehnt . Tie Inhaber
>er,Gastwirtschaften und Hotels wollen nach den Feier¬
agen zur Frage eines allgemeinen Gastwirtestreiks im
lieich Stellung nehmen . Reichswehrminister Noske gab
»en Gewerkschaften die Zusicherung, falls die Lebens- -
uittelhändler sich den, Gastwirtestreik anschließen wer-
»en , so werde ' die technische Nothilfe eintreten und die.
Lebensmittelgeschäfte zwangsweise öffnen .

Drei Zentner Papiergeld vernichtet . Nie west-
mssische Regierung ließ - vor längerer Zeit durch zwei
Verliner und eine Potsdamer Druckerei Papiergeld h« -
tellen. Nach ihrem Zusammenbruch ist dieses Geld , das
chnehin nicht hoch im Kurs stand, vollständig wertlos
g'wordeu . Große Posten fertiger und halbfertiger Scheine
vurden vor einiger Zeit bereits in Potsdam beschlag-
lahmt . Jll einer Druckerei in der Brunuxnstraße wurden
wch drei Zentner gefunden. Sie wurden vernichtet, um
»mein Mißbrauch mit den wertlosen Scheinen vorzubeugen.

Schiebungen . Auf dem Lehrter Bahnhof in Ber¬
lin wurden 20000 Paar Militärstiefel beschlagnahmt.
Die Stiesel wurden vor längerer Zeit von Danzig aus
ibgegeben. Sie sollten für 18 Mark das Paar der All¬
gemeinheit zugeführt werden , verschwanden jedoch auf biA
jer noch nicht aufgeklärte, . Weise . Die Kriminalpo liM



Mark da » Paar NI grrchen zum Kons anöieu ' .
Lie Ermitllungen ergsken , daß eS sich « in Sie a« Danzig
s»rschivn>:d »>:e StieM hsndslte .

Krurrkenmitch für Hunde . Hm Kre«san: t Groß-
^ eran ( Hessen) hat die Polizei eine ganze Anzahl von
Fällen ausgedeckt, in denen die für die Kranken be -
villigte Milch verschoben and an Hunde , Katzen und
Irrkvl verfüttert wurde .

Ungebührliches Ve «i »hmen . Bei einer Aame in
>em vornehmsten Viertel in Köln wollte ein '

englischer
Offizier ein Zimmer für seinen Burschen mieten . Da in
>em Hause bereits ein Offizier untergebracht war , meinte
)ie Dame , sie wolle nicht noch ein Zimmer abgeben , denn
)er Friede stehe ja . vor der Tür . Die Dame wurde we-
iM ungebührlich « : Vmehmens zu 4008 Mark Eeid -
jtrafe verurteilt .

Polnische Wirtschaft . Das Warschauer Blatt „Ro-
üatnik " stellt folgende Fragen : „ Hast du eine Frau ge¬
sehen, die in Lustipen gekleidet ist, bei 14 (Krad Kälte und
am ein Pfund Brot für 8 Mark bittet — und dies Brot
nicht erhält ? . . . Kennst du das Land , das die ertrag¬
reichsten Salinen in Europa besitzt, dessen Bevölkerung
aber kein Salz hat ? . . . Kennst du das Land , in dem
) ie Güterwagen 11 Tage brauchen , um 20 Kilometer
surückzulegen ? . . . Kennst du das Lauch , wo die
, Nationalen Frauenvereine " sich fremdes Eigentum aneig -
: en und dann entrüstet sind , wenn man sie dafür unter
Anklage stellt ? . . . Dieses Paradies für Lumpen , Schie¬
ier , Verbrecher , Nichtstuer , Diebe und Spitzel aus drei
Reichen ist weder das Sovjetrußland , noch Böotien , noch
Addern , sondern das glorreiche wiedererstandene Polen .

"

Das Alkoholverhvl . Aus Amerika wird gemeldet ,
mß infolge des Alkoholverbots zahlreiche Geheimbren -
lereien entstanden sind , namentlich auf dem Lande , von
vo der Schnaps durch . Schleichhandel und Hamsterei in
sie Städte wandert . Au der mexikanischen und kanadischen
Kreuze wird lebhafter Schnapsschmuggel betrieben .

Trockenheit in Australien . Wie dem -„Tägl . Korr .
"

ms Sydney geschrieben wird , herrscht in Australien eine
«» erhörte Dörre , die an Furchtbarkeit noch die von 1902
iüertrifst . Die Aussicht auf die Aussaat und die Auf -
jucht vom Jungvieh ist in diesen : Jahr geradezu entsetzlich.
Zn Hunderten und Tausenden stehen die Kolonisten vor
>em Untergang . Wirtschaften , die seit hundert Jahren
m Besitze von einer Familie sind , müssen jetzt von den
iachkommen verlassen werden . Besonders in Neu -Siid -
? ales gleicht das Land einer Wüste . Nicht eine grüne
Uese gibt es da zu sehen , die Bäume sind vertrocknet ,
e Sträucher ohne Blätter , die Rinden sind von den
ingernden Tieren abgeknabpert und auf dem Boden
egen allenthalben die Gebeine verhungerter Tiere . . „

Die englische Brüdergemeinde für die
deutsche Mission .

8p . Der britische Zweig der Brüdergemeinde , die sog.
Nglische Brüderunität , hat eine Entschließung an die
attischen Abgeordneten der Friedenskonferenz gerichlet ,
n der es u . a . heißt : „ Nachdem wir davon Kenntnis
rhälten haben , daß man beabsichtigt , alle deutschen Mis -
lonare ans britischen Kolonien auf eine bestimmte Reihe
>on Jahren auHzuschließen und ihren Ausschluß , ans ge¬
wissen andern Ländern während des gleichen Zeitraums
u sichern , ersuchen wir , diese Angelegenheit einem Ans¬
chuß von Vertretern der Missiousgesellschaslen aller Lau¬
er und Regierungsbeamten zu überweisen . Länger als
00 Jahre haben deutsche Missionare eine ausgezeichnete
lrbeit getan nicht nur im Dienst ihrer eigenen Gesell -
Haften , sondern auch im Dienst britischer (Gesellschaften,
n

'
o sie haben auch treu und untadelig selbst während des

tneges gedient . Diese Männer des Rechts zu berauben ,
hristo und der Kirche jetzt in der gleichen Weise zu
ienen , würde der Sache der Verbündeten ebenso wie der
eutschen Christenheit schaden und den Vö . kerbund an
>er Wurzel treffen . Jeder deutsche Missionar , den man
eine Lebensaufgabe tun läßt , wird eine Quelle Vermehr¬
er Kraft für das eigene wie für daS fremde Land sein .

"

Fürst Bttlow rn Italien . Fürst und Fürstin Bn -
low werden demnächst nach Italien reisen , um der Ver -
mählung der - Nichte der Fürstin , Prinzessin Anna Cam -
poreale mit den: Fürsten Filiberto Casteleicala , die Endl
Januar in Palermo stattfindet , beizuwohnen . Die Für
stin Bülow ist bekanntlich eine geborene Prinzessin vo:
Camporeale .

.. Die Hungerblockade . Tie Säuglingssterblichkeit ir
Groß - Berlin ist in : Wachsen . Insgesamt sind nack
der „ N . Berl . Ztg .

" in den letzten 12 Monaten rund 600 (
Säuglinge , die Mehrzahl in : zarteskn Lebensalter , dahii :
gerafft worden . — Aus Wien wird der „ N . Bert
Ztg .

" gemeldet , eine Untersuchung habe das erschreckend!
Ergebnis erbracht , das; 90 Prozent aller Wiener Schul
kinder tuberkulös sind .

Wahnsinnige Weinpreise . Bei der Weinversteige -
cung der preußischen Weinban -Domäuenverwaltung ir
Wiesbaden wurden für 1918er Weine Pro 1200 Lite -
bis zu 90 000 Mk . , für 1917er Rauentaler bis zu 154 00 (
Mk . , für 1915er Hochheimer bis zu 155 000 Mk . und süi
l9liier Eltviller und Ranenthaler ois zu 175 000 Mk
erlöst . Für 1200 Liter Rauentbaler , hochfeine Auslese
stellten sich die Preise auf 220 000 bis 032 400 Mk /
für Eltviller feinste Trockenbeereuauslese aus 544 000 Mk
und für die feinste Sorte Ranenthaler gar auf 964 00 (
Mark . Das teuerste Liter Wein für Ranenthaler feikisti
Auslese ftomint also ans rund 803 Mk . , für Eltviller au
-153 Mk . Der Gesamterlös der beiden Versteigeruugstagi
beträgt zusammen etwa l 1 Millionen Mark . Der größt ,
Teil des verkauften Weins wandert natürlich ins Ausland ,
wo die Kriegsgewinnler dank der Valuta selbst solche
Preise noch billig finden .

Raub . Der Kaufmann Al n n ch von Frankental wurd «
nach Mannheim gelockt und in d^ r Augnsta -Allee von fün '

Unbekannten überfallen , die ihm Platin im Wert vov
180000 Mark , das er in einer Tasche bei sich trug ,
rav "

!
"

: "! .

„ Futernationaler Hilfsfonds . " Ans Gens lvlrk
gemeldet , nnier dem „ Patronm " d »S Internationalen Ko-
miüEs vom Rotei : Kreuz sei eiu Zwitralverbcmd der
Hilfsstellen gegründet worden , um einen internationalen
Fonds zum Zweck der Rettung von 30s Millionen euro¬
päischer Kinder zu sammeln . — DaS klingt elw »» aben¬
teuerlich .

Lokales .
— Da - Pfund Zucker Mk . 2 .38 . Wie gemeldet ,

hat der Reichsrat beschlossen , den Preis für Rohzucker
aus 150 Mk . (bisher 53 Alk . ) für den Zenruer hinauf¬
zusetzen. Der neue Zuckerpreis gestaltet die Festsetzung
eines Rübeupreises von etwa Mk . 10 . — . Ter Verbrauchs -
zucker wird - künftig Wohl aus Mk . 2 .20 das Pfund , also
das Zehnfache des Friedenspreises zu stehen kommen . Die¬
ser Preis ist natürlich immer noch wesentlich niedriger alr
der Weltmarktpreis , an der Valuta gemessen , aber für
die deutschen Verbraucher ist das ein schlechter Trost .

— Bezahlet die Rechnungen ! Auch die vor dem
31 . Dezember gekauften Waren unterliegen der Erhöhung
durch das neue Umsatzsteuergesetz , wenn die Bezahlung
nicht bis zu diesen: Tage erfolgt ist . Der Käufer muß
daun nach dem Gesetz dein Verkäufer einen der Steuer
entsprechenden Zuschlag zum Kaufpreise leisten . Es lieg !
daher in seinen : eigenen Interesse ) alle Rechnungen noch
vor dem 31 . Dezember zu bezahlen .

— EnLlaffUtkgsanzüge . An : 28. Dezember läuft
die Frist für den Allspruch aus Entlassuugsanzüge al
für die. Heeresenilassenen der Demobilmachung und dü
vor dem 9 . November entlassenen Kriegsbeschädigten . Du
später Entlassenen haben ihre Allsprüche innerhalb drei
Monaten nach dem Ausscheiden ans dein Heer anzu -

'

melden . !
— - Hebung der Zuckererzeugung . Wir gehen einer -

wirklichen Znckernot entgegen, , wenn es nicht bald gelingt , !
den Anbau von Zuckerrüben nstd die Zuckererzcugung ganz '

beträchtlich - . zu heben . Während vov den: Krieg noch
rund 340 Millionen Zentner Zuckerrüben erzeugt und
50 Millionei : Zentner Zucker hergestellt wurden, , wovon
45 Prozent ans Ausland verkauft wurden , mid 22 Kg .
auf den Kops in : Inland verblieben , ist die Rüben -

erzeugung jetzt auf ein schwaches Drittel gesunken mkd
der Zucker reicht Nicht mehr zur nötigsten Versorgung
im Deutschen Reich . Es ist dies eine Folge des unzurei - .
chendeu Preises . Bei 4 Mark für den Zentner Rüben
kommt der Rübenbauer nicht mehr ans seine Selbstkosten
und so stellt er den Zuckerrübenbau , der unter Zwangs - l

Wirtschaft steht, ein und baut Futterrübe, : ,- für die er bei

geringeren eigenen Kosten einen Preis von 8 bis 9 Marl
erhält . In diesen: Jahr halten wir noch das Unglück , !
daß Hunderttansende von Zentnern Zuckerrüben , die wegen i
ArbeitermangeLs und bei der verkürzte !: Arbeitszeit nicht
rechtzeitig cingebracht werden konnten , im Boden erfro - i
ren sind . Tie Folgen werden sich im nächsten Somme : i

zeigen . , !

Tie Rnchsregl
'
erung hat nun dein Reichsrat eilten Ge > ,

setzentwnrf zug
'
ehem lassen , wonach zur Erhöhung de-

Rüben - bzw . Zucker-Preises ein Grundstock gebildet werde :
soll , aus dem dem Rübenbau und den Fabriken Zu - -

schlüge als Entschädigung für ihre Mehraufwendungen
-

gegeben werden sollen . Der Aufschlag soll durch die Fabri¬
ken von dem Zucker , der vorn 31 . Dezember 1919 un¬
mittelbar au die Verbraucher geliefert wird , in Höhe vo :
25 Mark für den Zentner erhoben und au den -Reichs¬
grundstock abgeliefert werden . Für das nächste Wirt¬
schaftsjahr 1920/21 soll ferner ein Roh

'
zuckerpreis vo : .

150 Mark für den Zentner gewährleistet , außerdem sw ^
den Rübenbau Chilisalpeter bevorzugt zur Verfügung ge- '

stellt werden . . ^
— Pfcrdeverkäufe und Ablieferung landwirt !

schaftlick er Erzeugnisse . Das Abwicklungsamt Würt - s
temberg hat aus Antrag der Ernährungsministeriunft -
bestimmt , daß ' künftig bei Gesucheil um käufliche Ueberlas s
jung von überzähligen Militärpserdeu gegei : den Schät -

Mngswert der Nachweis zu erbringen ist, daß die bo ;
treffenden Gesuchsteller ihren etwaigen Abliesernngspflich i
len in Brotgetreide , Gerste , Hafer , Kartoffeln , Milch . -
Butter und Vieh iiack' gekommeu sind . Tie erforderliche « -
Bescheinigungen sind von dem zuständigen Oberamt aus -

'

zustellen . !
' — Dre Reichsbekleidungsstelle ist am 1 . Tezembe - i
aufgelöst worden . Tie Ueberumchuug des Handels mi
getragenen Kleidern ist auf die Reichsstelle für Textil - i
wirlscknift übergegangen .

' :
— Ter RohfGtstreis ist um W Prozent erhöht ivsr !

den , nachdem auch der Kunstseltpreis (Margarine ) sei !
1 . Oktober um 50 Prozent erhöht worden war . Fein - -
talg , der aus Rohmaterial hergestellt , das seit dem 1 ;
Dezember siiigeliefert ist» ist den Rohfettanlieferern , Kom
munalverbändeu und ^ andesfettstellen mit 9 Mar ? zu üe -

rechnen , im Kleinverkaus ist der Höchstpreis auf 10 . 4(
Mark das Kilo festgesetzt.

Der Höchstpreis für Schwefelsäure ist für 60
grädige Säure um 10 Mark aus 36 .S0 Mark für IOC
Kilo erhöht worden .

Preiserhöhungen . Die Preistreiberei geht unanf s
ßaltsam weiter : Die Vereinigung der Sägen - und Mes i
serfabrikanten erhöhte die Preise für das Inland , un s
40 Proz . , für das Ausland un : 150 Prnz . , desgleichen de : !
Verband der Aexte - und Beiifabriken ans 100 bezw ^
150 Prozent , der der Bicchschauselfabriken um 220 Pro - j
zent . Der Verband westdeutscher EmailLierwerke steigert -
die Preise für seine Erzeugnisse um 60 bis 70 Prozcm
j-e nach Lagerung . Die Neichswirtschaftsstelle für Flach
erhöhte die Preise für Leinengarne sofort um 300 Proz

— Ausfuhr von Möbel » . Die den Zollstellen er¬
teilte Ermächtigung . Ho .

'
zwareir ohne Ausfuhrbewilliguilj

zur Ausfuhr zuzulassen , ist für Möbel mit sofortiger Wir¬
kung zurückgenommen worden . Die Möbelausfuhr be- -
darf einer Bewilligung , die davon abhängig ist, daß di>
dem ausländischen Käufer berechnete !: Preise , insbeson¬
dere mit Rücksicht auf den Kursstand , angemessen find

— Vorsicht beim Lchuheinkuuf . Das LandeSpreiS -
amt stellte fest , daß bei zwei -Firmen in Karlsruhe Schu¬
he verkauft wurden , aus denen die Preisstempeluug ach
der Sohl ? in gewinnsüchtiger Absicht in einen höheren
Preis verwandelt war . Diese Handlungsweise stellt eine
llrkunden -älschnng dar und wird auch als Wucher zu be¬
strafen sein . D -e Muser werden darauf aufmerksam ge¬
macht und gebeten , bei Feststellung von solchen Betrugs -
Versuchen dem Laiidespreisaint . Krregsstratze :n 'Karls -
ruhe umgehend Mitteilung zu machen .

Die Explosion in Marienfiel bei Wilhelmshaven
war furchtbar . Biäher sind 20 Tote und 60 Verwundete

"

festgesteift . Der Eisenbahnverkehr ist unterbrochen ; alle
Leitungsdi -ähle find zerstört . Die Vrücke , über den Eins -
NadeFtanal ist unbenützbar . -

— Ein Rachweiseamt für Kriegerverluste nrw

Kriegergräber istxbeim Reichsministerium des Jn -
:ern geschaffen worden , dem sämtliche bisher im Reich
lestandenen Nachweisestelleu angegliedert wurden .

— Die öHerreichischeu Kupons . Wie WTB . mit -

.eilt , lvird die österreichische Finanzverwaltung die Ja -

ruarkupons der allgemeinen und der österreichischen
Staatsschuld unter den gleichen Voraussetzungen wie bei

) en letzten Ortoberkupons einlösen .
— Erhöhung der Kohlenpreise . Das rheinisch -

vestfälische Kohlensyndikat wird am 30 . Dezember über
sine neue Erhöhung der Kohlenpreise beraten .

— Neue Höchstpreise sür Süßigkeiten . Das Lan -
wspreisamt macht Händler und Verbraucher darauf au ; -

nerksam , daß seit dein 12 . Dezember 1919 infolge ,
der

jestiegenei : Zuckerpreise eine Erhöhung der Höchstpreise
ür Süßigkeiten emgetreteu ist . Die Kleinhandelspreise
ietragen jetzt für ein Pfund Walzen - und Schnittbon -

>ons ohne Säure 9 .40 M ? . , Walzen - und Schnittbon¬
ions mit Säure 9 .80 Mk . , Saurebonbons , in fettdich -

rm Papier eingewickelt , sowie gefüllte Bonbons 10 . 20
Nk . , Fondants einfach 10 .80 Mk ., Fondants überzo -

,eu und gefüllt 11 .80Mk „ Dessertfondants mit Mand . l-,
liuß - , Likör - oder Fruchtcremsülluug 13 . 20 Mk . , P . ef-

ermiuzkoluprimate 12 .80 Mk . , Psefferminzkomprimate in

Ltaniolpapier 14 Mk . , Türkischer Honig in Staniolpapier
lO Mk „ weiche Schanmzuckerwaren (Baisors ) 25 Stck .
ins 1 Psd . 12 .40 Mk . , harte Schaumzuckerwaren je nach
Ausführung 14,80 bis 18 .40 Mk . Nähere Auskunft ,
insbesondere auch über die Großhandelspreise für die

Kleinhändler , erteilt das Landespreisamt .
— Superphosphat . Der Höchstpreis für Super, -

Phosphatdünger ist im 1 . Gebiet aus 5 .60 Mk ., ün 2.
Gebiet auf 5 .58 Mark festgesetzt worden .

— Pflegliche Behandlung der Kartosfelvorrätc .
Tie auyerordentliche Bedeutung , die bei der allgemei¬
nen Knappheit der sonstigen Nahrungsmittel und der
innerpolitischen Lage einer genügenden Kartoffelversor -

zung zukommt , läßt es als dringend geboten erscheinen ,
Ke Verbraucher , die ihren Winter - und FrühjahrÄedars
: nn :ittelbar vom Erzeuger bezogen und eingelagert haben ,
ruf die Notwendigkeit pfleglicher Behandlung ihrer Kar -

wfselvorräte eindrimftich hinzuweiftu . Dabei wird aus
-olgende Gesichtspunkte besonders hiugOvi .' sen : 1 .) Ti ?
:rste Voraussetzung für die Erhaltuug der Kartoffeln ist
rer Schuß gegen

"
Frost und Fäulnis . Der Keller muß

raher unbedingt frostfrei und trocken sein . Leichte Durch¬
lüftung ist sehr erwünscht , darf aber nur bei srostfr . iem
Wetter erfolgen . Die Kartoffeln halten sich am besten

'rei einer Keilerwärme von 2 bis 8 Grad Celsius . 2 . )
Die Kartoffeln -sind miulusteirs alle 14 Tage zu besichti-

;eu . Zum täglichen Gebrauch sind nicht die besten , sou -
'

rer 'n solche Knollen auszuwähleu , die Anzeichen des kom-
uendeu Verderbens zeigen , also kranke und verletzte . Tie ,
lchönsteu Kartoffeln halten an : längsten . 3 . ) Die Kar -

wffeln sollen nicht über 60 Zlin . , keiuenfallS aber über
ZO Ztm . hoch geschichtet werden . Besteht der Kartossel -
ioden aus Zement , so legt mau am besten einen Lattenrost
Ucker, sodaß die Knollen hohl liegen . 4 . ) Es sollten mög -

ichst nur gesunde Kartoffeln eingelagert werden ; es muß
laher vor der Einlagerung eine sorgfältige Verlesimg vor -

Mvmmen werden . Eine zweite Verlesung im Früh¬
ahr ist sehr zu empfehlen ; im übrigen aber lasse mau
ne Kartoffeln ruhig liegen , solange sie reine Verändermug ,
mmeutlich keine FäuluiSerscheiiiung zeigen . Tie Rar -
osfel ist sehr empfindlich und alles unnötige Schrillen
md Werfen (namentlich auch das Herumtrelen auf den
ln ollen ) muß vermieden Werder: .

O!s tssHonLugsse 6Iü !i !2nnnrs



l — Beirat im Finanzmuttstcrium . Im Sitzung
,
'aal de» Finanzministeriums fand am Samstag, 26. De¬
zember 1919 , die Konstituierung des Beirats statt . Fi-
aanzminister Liefching gab dem aufrichtigen Wunsck
ruf gedeihliche Zusammenarbeit zwischen Regierung uni
Leirat Ausdruck.

' Die Wahlen hatten folgendes Ergebnis
rbere Beamte : Ministerialrat Dr . Dehlinger (Vor¬
land) , Oberförster Dr . W ö r n l e -Tübingen (Stellv.)
mittlere Beamte : Revisor Bluthardt (Vorstand ), Ober-
lontrolleur Erich Mayer -Stuttgart (Stellv.) ; Kanzler
>eamte : Oberkanzlist Mack, (Vorstand ), Ortssteuerbeamtei
ZmHof -Reutlingen (Stellv .) ; untere Beamte : Forst
oarl' Gockel er - Adelberg (Vorstand ) , Steuerauf
eher Hößle -Horb (1 . Stellv .), Hausmeister Löffle ,
2 . Stellv . ) ; Obmann des Forstl. Fachausschusses : Ober -
örster Dr. Wörnle , Stellvertreter : Förster Klein -
Legerloch . Zum Leiter des Vollbeirats Wurde bestellt : Re-
) ifor Blut hart und dessen Stellvertreter Ministerial-
. at Dr. Dehlinger .

^
- Mühlenkontrollen . In letzter Zeit sind durch

ileberwachungsbeamte der Landesgetreidestelle Mühlen der
Oberämter Backnang , Waiblingen, Stuttgart -Mnt und
Leonberg geprüft worden . Im Oberamt Backnang sind
7132 Kg . Getreide in den Mühlen ohne Mahlschein vor-
zefunden worden , im Oberamt Waiblingen 3386, im
Amtsoberamt Stuttgart 5468 Kg . , in Ditzingen , Oberamt
Leonberg 3068 Kg . Das Getreide ist beschlagnahmt wor¬
den . Die Mühlenprüfungen im Amtsoberamt Stuttgart
änd ans erheblichen Widerstand seitens der Müller und
zer Bevölkerung gestoßen, so daß ein starkes militärisches
Aufgebot zur Durchführung der Prüfungen beigezogen
verden mußte.

Ein Tovesbote . Ein sicheres Zeichen, um den Tod
Vorhersagen zu können, teilt Dr. Otto Rüdel in der
Münch. Med. Wochenschrift" mit- Die Ausatmungsluft
nimmt nämlich vor dem Tode bei vielen Menschen -einen
ausgesprochenen Leichengeruch an . Dieser Geruch ist frei¬
lich so gering, daß man ihn schon in einem halben Meter
Entfernung kaum noch wahr nimmt. Tie Kranken selbst
bemerken ihn meistens nicht. Doch ist zweifellos auf die¬
sen Geruch die öfters gemachte Erfahrung zurückzufüh -
cen, daß Hunde sich von ihrem . sterbenden Herrn ab¬
wandten . Der Geruch läßt sich schwer beschreiben, doch
erinnert ex ungefähr an den Geruch von Schwefelwasser¬
stoff uich frischem Kalk. Die. Zeitdauer, die von dev
ersten Beobachtung dieses Geruchsbis zum Tode verstreicht,
schwankt . Zwischen einigen Stunden und etwa anderthalb

TgM " 'MeseZ" VoMMn des' Kodes tritt aber nicht
bei . allm Sterbenden auf. Als Regel kann man danach
aufstellen :

' Ist der Geruch vorhanden , so tritt der Tod-
mit absoluter Sicherheit innerhalb der nächsten 48 Stunden
ein, selbst dann/wenn der Patient sich scheinbar wohl
befindet und Puls wie Temperatur nicht ungünstig sind.
Fehlt das Zeichen, so ist mit großer Wahrscheinlichkeit
eine direkte Lebensgefahr für die nächsten 6 bis 10 Stun¬
den ausgeschlossen .

Verschwundene Eisenbahnwagen - Zu der Mel -
sung des „Berl . Tagebl .

" über 44 verschwundene Eisen¬
bahnwagen wird amtlich erklärt, daß es sich um beladene
Wagen handle , dO vom Mai bis November 1918 zur
Beförderung gelangten. Die diesbezügliche Veröffentli¬
chung im Heeresverordnuugsblatt erfolgte zu dem Zweck ,
sie unteren Dienststellen zu weiteren Nachforschungen nach
Sen Wagen, die übrigens keinesfalls sämtlich als verun¬
treut gelten können, zu veranlassen . Derartige Veröffent¬
lichungen ' erfolgen üblich von Zeit zu Zeit im laufen¬
den Dienst. '-H
OEin Liebesbriefwechsel . An der bayerischen Grenze
«tzt ein rechter Geizhals, der neulich ein reiches Mädchen
^eite . Er hatte es weniger auf die Braut als auf ihr
Selb abgesehen. Nm nun nobel auftreten zu können,
chla

'
chtete er seinen Hund , kaufte Roßfleifch dazu und'

krachte daraus feine Wurstwaren . Der Braut sandte er
dir der Delikatesse ein Paket, verschwieg aber, wie der
Inhalt beschaffen war. Er dichtete dazu folgenden Vers
bld . sandte ihn als Liebesbrief ab : Hier eine DelikakeZ —
veh hin und eß ! — Gibst mir ja Siebenzigtausend —
LH potz der tausend ! — Ja , das wird schön und sein ,
DES kann nicht anders sein. — — Die Braut er-
Mt von einem guten Freund einen Wink über die Be-
Waffenheit der Delikatest und sandte sie mit folgenden :
Mbesbrief zurück : Die Delikatest erhältst Du wieder , —
nost- und Hundewurst ist mir zuwider . — Die Siebenzig-
tzusend hätten können sein — Und dünkten Dir wohl
fübsch und fein . — Behüt Dich Gott und merk es bald,
^ . .Diesmal warst Du das größte Kalb. .

* Wildbad , 29. Dez. Die Weihnachtstage liegen
hinter uns. Aber sie sind in diesem Jahre anders,' ganz
anders an uns vorübergegangen wie ehedem. Wohl ent¬
zündeten wir unsere Weihnachtsbäume und aus unserer
Kinder Mund sang und klang es auch Heuer wieder : „ Vom
Himmel hoch da komm ich her und bring euch frohe, neue
Mär ! " Und ihre lieben Augen leuchteten im Hellen Kerzen-

schein
'und ihre süßen Stimmcheu jubelten beim Anblick

einer armseligen Landes, fden wir uns für sie abdarben
konnten in unserer bitteren Not . Und sie glauben an das
Leben, glauben an das Glück das. ihnen werden muß , sind
glücklich in all dem Jammer , den sie ja nicht kennen. Aber
das Leben will sein Recht, das Leben und die Jugend .
Manch einem von uns mögen die Feierklänge der vergangenen
Tage wehe getan haben in seinem Herzen, angesichts der
Trümmer , unter denen unser armes Vaterland ächzt ; und
manch anderem, dem die Hochwasserkatastrophe vom 22.
Dezember so schwer n Schaden zugefügt hat . Es war da¬
her den vielen Feiertagsspazergängern mehr oder weniger
vom Menschlichkeitsgefühl diktiert, ihre Schritte in die Renn¬
bach zu lenken um das Zerstörungswerk des Rennbächleins
zu besichtigen. Was das Auge hier schaut ist einfach namen¬
los und das Elend für die einzelnen Betroffenen gränzt
ans trostlose. Den Ueberschwemmten wurden fast durchweg
ihre gesamten Kellervorräte weggeschwemmt ; dem Karl Eitel
sind außerdem 3 Ziegen und einige Hasen ertrunken ; dem
Bäckermeister F u ch s allein ist ein Schaden von schätzungs¬
weise 40000 Mk . , teils durch Unterfpülung des Backofens ,
teils durch wegschwemmen von Mehl, Backwaren usw . ent¬
standen . Der Gesamtschaden dürste in die Hundert¬
tausende gehen. Um einer Wiederholung derartiger Kata¬
strophen vorzubeugen , bedarf es nun eingehender Erwäg¬
ungen, unter Heranziehung tüchtiger Fachleute , dabei einer

l Beschleunigung der Jnstandsetzungsarbeiten , damit zur Früh -
'
jahrsschneeschmelze, wie für alle Zeiten, ein neues Unheil
vermieden wird .

* Wildbad , 29 . Dez . Der gemischte Chor der Orts¬
gruppe Wildbad der württ . Bürgerpartei veranstaltete unter
Leitung ihres äußerst tüchtigen, umsichtigen Dirigenten Hr .
Reallehrer Schweizer am gestrigen Sonntag in der
Stadtkirche eine kirchliche Abendmusik, wobei als Solisten
Frau Dr . Schwab (Sopran ) und Hr. Dipl . -Jng . Röster -
Ealmbach (Orgel) mitwirkten . Das ausgewählte Programm
bestehend aus durchweg erlesenen Musikstücken , Liedern und
Chorälen , stellt den Mitwirkenden vermöge der prächtigen
Wiedergabe ein ehrendes Zeugnis aus und man kann mit
Recht sagen, daß die Solisten wie der Chor hervorragendes
zu leisten imstande sind . Da das Eintrittsgeld der hiesigen
Kriegsbeschädigten zu Gute kommt, wäre ein stärkerer Be¬
such der Veranstaltung wohl zu wünschen gewesen . Doch
mögen die in letzter Zeit von den verschiedenen Vereinen
abgehaltenen Weihnachtsfeiern Einfluß auf den schwachen
Besuch gehabt haben.

Brotkarten-Abgaöe.
Die Abgabe der Brot- und Butterkarten für die Zeit

vom 1 .— iS . Januar 1920 erfolgt am Montag , den »9.
Dezember. Lebensmitteamt .

Bekanntmachung .
Die Bäcker und Mehlhändler haben nächsten Dienstag

ihre sämtlichen leeren Mehlsäcke im städt . Mehllokal abzu¬
geben . An diejenige, welche die Säcke nicht rechtzeitig und
vollzählig abgeben, darf kein Mehl abgegeben werden.

Stadt . Mehiabgabrsteste .

k^sibsnlr .
Am Dienstag, den 30 . Dezember 1919 , vormittags

3— V,12 Uhr wird für die Nr . 861 bis Schluß und für
die Nr . 1 —170 pro Kopf Vi Pfd . Kuhfleifch abgegeben.

Stäöt. Lebensmittelamt.

Marwolräv.
Auf Lebensmittelmarke 26 wird Marmelade ab>

gegeben .
Listenschluß : Dienstag mittag 12 Uhr .

Städt . LebenSmittelamt

Zahlungsaufforderung .
Die Steuerpflichtigen , welche mit der Bezahlung

ihrer Stenern und sonstigen Abgaben , wie GaS »,
Elektrische » und Kartsssel .Schuldigkeiten ete ., aus
den Rechnungsjahren 101», 1Ä1K , 1017 und 1918 im
Rückstände sind , werden hiermit zur alsbaldigen Bereinigung
dieser Ausstände aufgefordert.

Witdbad , 29 . Dezbr . 1919 . Gtadtpflege .
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Ztutt Kurten

Allen denjenigen, die mir Anläßlich der Hoch
wssserkatastroxhe so katkräfkig zur Seite stunden
sage meinen

herzlichsten Dank.
Georg Fuchs,

ksiills prok
cur ! Eitel

Verlobte
MistrmMen 1919.

iWZkl - ii . Saniichii-
WtrMkiii WM .

Donnerstag , den 1 . Januar 1V2V
nachmittags 2 Uhr

findet in der „Alten Linde" die alljährliche

General-Versammlung
statt . . Tagesordnung :

1 ) Geschäfts - und Rechenschaftsbericht
L) Neuwahlen
3) Verschiedenes .

Erscheinen aller Mitglieder dringend erwünscht .
Der Borfitzende .

Vvslsa SvkulL
Verlost

riurest unc! OisbÄsstl
distst äis

lakbsmdrimKr . NsrtMpisiM. vrllMSk.
'! " 'HIillMkMdeiiM .Lrt

in unserer

LKakIksmlmvi '
llu ckieser Ztuklkummcr beällcksn sieb eiserne
LcbruuktLcbsr , äio in vsrsekisclensn Crossen ,
vu billigen kreisen , aut beliebige 2 eit, unter
Ligsnvsrscbluss äes Nieters Lur Vertagung

gestellt vsräen .
iVertsuebsn können uns aucb iu versiegelten
kaketev, Listen eto . verpackt, nur sickeren

^ .utdsvfLdruvg übergeben vsrcken .
öesiebtigung äer Stublkummer ist väkrenä

äer Cescküttsstunäsn gerne gestattet.

iairvvUou »«, vlsvolltoßvsvUsvdsfl
2 «esig » 1vIIs VkilNdsN ,IrM. 8t»U » ksäersr XLtlsllSsssUseb »« M . VNIäbsä .

Or . Hsns
prakt. ^rrt un6

Or . I-lsIsns ^riir
l^rsusnärrlin

mmst Ah 3 . IsiMk MO.

Illrllvvrvill Mläback.
Allen denjenigen, welche bei unserer Weihnachtsfeier

in solch uneigennütziger Weise mitgewirkt haben, sowie denen
die uns durck freiwillige Gaben so reichlich unterstützten,
sagt herzlichsten Dank

Der Borstand .

Zs6sr slts l-lut
rvirll bei mir möllern umgelormt unll
gekärbt . Lur ?e kiekerxeit . —

Oeorg liobm , kkorxbeim
Herren - unll Oamenbut -kabrik .

8ekeuern8tr3886 8
in ller IMbe vom kVarenbau8 MoncNer

Wildbad .
Tchönen , schwarzen

Ueberrleder
fast neu (Größe 52—54) hat
im Auftrag zu verkaufen

Gq . Fritz ,
Schneidermeister.

10- 20000 I».
gegen gute Sicherheit sofort
gesucht.

Angebote unter R . 295
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Für sofort gesucht fleißiges

Mädchen
eventuell zur Aushilfe.

Hotel Palmengarten .

Warderschl
'oß

aus Messing in der Körner¬
straße verloren gegangen.

Abzugeben in der Exped.
ds . Bl .

5üe wüste unä auf¬
gesprungene kjänäe ern-
pkestlen :

6 lI 2 enn -
Lanolin

uncl ulle ttsuterems
in be5ler Ounlitüt

UsäieillLl - DrvAsris
Ssdr . ZLüDit ,

Ev. Kirchenchor
Dienstag Abend V- 8 Uhr

Singstunde

vsulsl
mit u . obus ^.utllruck iistsrt

Wüclbsclsk '

VsrlsZssciruo ^ srsi -
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